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Thedinghausen (ehi). Auf Einladung von
Hans Schröder haben sich die Beiratsmit-
glieder der Baumpark-Stiftung – Werner
Damke, Gerd Schröder, Perdita Fricke,
Diethelm Ehlers und Stefan Schröder – zur
konstituierenden Sitzung imGasthaus Nie-
dersachsen in Thedinghausen getroffen.
„Der Grundstein ist gelegt“, so der Beirats-
vorsitzende Hans Schröder, „nun wollen
wir sehen, dass die Stiftung mit Leben er-
füllt wird.“ Neben organisatorischen The-
men wurde auch der erste Auftritt der Stif-
tung in der Öffentlichkeit vorbereitet. Im
Rahmen der Gewerbeschau Thedinghau-
sen am25. und 26.Mai plant die Baumpark-
Stiftung eine Losaktion zu Gunsten des
Baumparks. Interessierte Baumfreunde
können Lose für den guten Zweck am
Stand der Samtgemeinde Thedinghausen
erwerben. Auf die Gewinner warten „grü-
ne“ Preise. Alle Natur- und Baumpark-
Freunde können die Baumpark-Stiftung zu
jeder Zeit unterstützen.

Thedinghausen (ehi). Wie Annegret Psyk
von der Kirchengemeinde Thedinghausen
mitteilt, wird anlässlich der Leistungs-
schau, die am kommenden Wochenende
auf dem Gelände des Erbhofs in Theding-
hausen stattfindet, am Sonntag, 26. Mai,
um 10 Uhr ein gemeinsamer Gottesdienst
unter freiem Himmel abgehalten.

VON MICHAEL KERZEL

Langwedel ·Hamburg. Eine Silberme-
daille habenAndreasNoltemeyer undWer-
ner Diekmann bei der ersten Runde des
friedhofsgärtnerischen Wettbewerbes auf
der internationalen Gartenschau Hamburg
(IGS) gewonnen. Die Jury zeichnete die
Mustergrab-Frühjahrsbepflanzung der bei-
den Friedhofsgärtner aus. „Energiewende
– ein Leben für dieWindenergie in der nord-
deutschen Tiefebene“ lautet das Thema
des Grabes im Bereich „Moderne Zeiten“,
das von dem Veranstalter festgelegt
wurde.
„Die Energiewende ist ein aktuelles

Thema, das allzeit präsent ist. Und im Nor-
den prägen Windkraftanlagen die Land-
schaft“, erklärtNoltemeyer, Chef der Fried-
hofsgärtnerei Achim-Baden in Langwedel-
Völkersen. Er habe sich daher zusammen
mit Werner Diekmann von der Friedhofs-
gärtnerei Daverden für eine Nachbildung
der Elbe mit Hornveilchen auf dem Grab
entschieden. Im grünen Flussumland, be-
stehend aus Thymian und Heckenkirsche,
stehen solarbetriebene Windräder. „Der
Grabsteinwurdeuns zugelost, passtmit sei-
nen runden Ornamenten jedoch gut zum
Thema“, erklärt Noltemeyer.
120 Friedhofsgärtner aus Deutschland

nehmen an dem Wettbewerb auf der IGS
teil. „Rund jeder zweite Deutsche pflegt
ein Grab. Wir wollen kreative Anregung
für die Gestaltung geben“, sagt Nolte-

meyer, der seit 1999 bei Mustergrab-Wett-
bewerben mitmacht. „Vor Ort sorgen Aus-
zubildende für die Bewässerung und jäten
Unkraut. Die Feinpflege machen wir sel-
ber. Wir fahren noch im Mai nach Ham-
burg und richten das Grab für den Sommer
her.“ Anfang Juni begutachtet die Jury zu-

nächst die Erdarbeiten, zwei Wochen spä-
ter inspiziert sie das Grab erneut, um die
Nachhaltigkeit derAnpflanzungen zuüber-
prüfen. Im September folgt die Bewertung.
Dann steht fest, ob Noltemeyer in diesem
Jahr neben einer silbernen auch eine gol-
deneMedaille ergattern kann.

Es ist eine Investition in erneuerbare Ener-
gien, direkt vor der eigenen Haustür: Eine
der neuen Anlagen im Beppener Bruch
wird als Bürgerwindrad betrieben. Zahl-
reiche Privatpersonen aus dem Theding-
hauser Umland haben sich mit Eigenkapi-
tal daran beteiligt.

VON ELISABETH HINTZE

Thedinghausen. Es dreht sich was in The-
dinghausen, und bald dreht sich noch eini-
ges mehr: Derzeit werden im Beppener
Bruch vier neue Windkraftanlagen errich-
tet. Ab heute wird das Fundament beto-
niert. Nach Beendigung der bis Ende Au-
gust geplanten Bauarbeiten umfasst der
Windpark dann 26 Anlagen. Eines der
neuen Räder wird als Bürgerwindanlage
betrieben.
Bauherr ist die Niederlassung Oyten der

WindStrom Erneuerbare Energien GmbH
& Co. KG. Wie Bau- und Projektleiter
Mirko Röhren mitteilt, handelt es sich bei
den Anlagen um den Typ Enercon E82 mit
einer Gesamthöhe von 120 Metern und
einer Leistung von je 2,3 Megawatt.„Sie
dienen der Stromversorgung aus erneuer-
baren Energien. Solange noch keine Voll-
versorgung erreicht ist, werdenweitere not-
wendig sein.“ Dennoch sei nicht geplant,
imBeppener Bruchweitere Räder zu errich-
ten. Allerdings sei es möglich, dass einige
ältere Modelle des Parks „repowert“ wer-
den. Das bedeutet, dass sie durch moder-
nere Anlagen am gleichen Standort ersetzt
würden. Röhren: „Auch für die vier nun ge-
bauten wurden im Umfeld ältere Modelle
dauerhaft zurückgebaut, sodass die Ge-
samtanzahl im Verdener Land nicht steigt,
jedochmit denmodernen Anlagen eine hö-
here Leistung erzielt wird.“

Windpark ist voll belegt
Die Kapazität im Beppener Bruch sei ohne-
hin erschöpft, bestätigt Claus Stechow, zu-
ständig für Planungsangelegenheiten im
Bauamt Thedinghausen. „Der Bebauungs-
plan ist ausgefüllt, es gibt kein weiteres
Grundstück.“ Dass sich die Bauarbeiten,
die schonEnde 2012begonnenwerden soll-
ten, verzögert hatten, liege daran, dass zu-
nächst geplant war, am gleichen Standort
einen Schweinemaststall zu errichten.
DerGemeinderat hatte von dieser Idee al-

lerdings wieder Abstand genommen. Auch
die Bürger der Samtgemeinde hatten sich

verstärkt gegen den Maststall und für die
Anlagen ausgesprochen. Eines der Räder
wird als Bürgerwindrad betrieben. Das be-
deutet, dass sich Privatpersonenmit Eigen-
kapital an dem Projekt beteiligen konnten,
sich sozusagen in die Anlage „eingekauft“
haben. Initiiert wurde dies von DieterMen-
sen,Geschäftsführer der eigens für dasVor-
haben gegründeten masseVolt GmbH &
Co. KG und Grünen-Ratsmitglied in The-
dinghausen. Es stehen bereitsmehrere Bür-

gerwindräder im Beppener Bruch, das
erste wurde vor 14 Jahren gebaut. „Die
Idee war, dass die Samtgemeinde eine de-
zentrale Art der Finanzierung betreibt. So-
mit bleibt das Geld in der Region“, erklärt
Mensen.
Eine Windkraftanlage kostet rund drei

Millionen Euro. Geplant war, eine Million
durch Eigenkapital zusammenzutragen.
Mensen: „Die Resonanz war sehr gut.“ So
gut, dass insgesamt 2,45 Millionen Euro

durch Privatpersonen finanziert wurden,
den Rest übernahm die Bank. 103 Bürger
haben Anteile gekauft, rund die Hälfte da-
von kommt aus der Samtgemeinde, sagt
Mensen. Dass die Reaktion derart positiv
ausfallen würde, davon ist der Geschäfts-
führer selbst etwas überrascht, hat aber
eine Erklärung parat: „Jeder Bürger, der
einen Anteil an der Anlage gekauft hat,
konnte somit direkt vor der eigenen Haus-
tür in erneuerbare Energie investieren.“

Baumpark-Stiftung nimmt die Arbeit auf
Zum ersten Mal präsentiert sich die Stiftung am Wochenende bei der Thedinghauser Leistungsschau

Langwedel-Etelsen (zan). Die diesjährige
Ausstellungsserie im ehemaligen Mauso-
leum in Etelsen beginnt mit Werken der
Künstlerin Anne Roecken-Strobach. Am
Sonnabend, 25. Mai, findet um 11 Uhr die
Vernissage „Von der Skulptur zumWandob-
jekt“ statt. Weitere Termine sind nach Infor-
mationen von Manfred Köster vom Schloss-
parkverein Etelsen jeweils am Sonntag, 26.
Mai sowie 2. und 9. Juni, von 11 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Regina Hauschild-Wilkens hilft Werner Diekmann und Andreas Noltemeyer (von links) bei der Grab-
gestaltung. FOTO: FR

Mit kreativen Anregungen zur Goldmedaille
Andreas Noltemeyer und Werner Diekmann haben bei Friedhofsgarten-Wettbewerb Silber sicher

Thedinghausen·Riede (lkö). Wie der Bür-
gerbusverein der Samtgemeinde Theding-
hausen mitteilt, befährt Bürgerbus „Bert“
auch von Montag bis Freitag, 3. bis 7. Juni,
die Bremer Straße in Riede. Wegen Gleis-
arbeiten amBahnübergang ist die Straße in
dieser Zeit für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt, der weiträumig über Thedinghau-
sen umgeleitet wird. In Riede wird die Bre-
mer Straße zwischen Einmündung der The-
dinghauser Straße und demBahnübergang
für den Anliegerverkehr freigegeben. Der
Bürgerbus dürfe als Linienbus diesen Be-
reich passieren und somit seine Route un-
verändert befahren, so Pressesprecherin
Inka Sommerfeld.

Blender-Intschede (ehi). Die Gemeinde
Blender lädt alle Einwohner der Ortschaf-
ten Intschede, Amedorf und Ritzenbergen
zu einer Einwohnerversammlung fürDiens-
tag, 28. Mai, ein. Beginn ist um 19 Uhr in
der Gemeinschaftssportanlage Intschede.
Die Gemeinde möchte über die von der
RWE-Dea geplanten möglichen Erkun-
dungsbohrungen zur Erdgasgewinnung in
Intschede informieren.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

AUSSTELLUNG

Von Skulptur zum Wandobjekt

KIRCHENGEMEINDE

Gottesdienst auf Gewerbeschau

Baustelle im Beppener Bruch in Thedinghausen: Die vorbereitenden Tiefbauarbeiten fanden bereits im April statt, seit heute wird das Fundament beto-
niert. Montage und Inbetriebnahme beginnen Ende Juli und dauern voraussichtlich bis Ende August. FOTO: STRANGMANN

EINWOHNERVERSAMMLUNG

Infos zu Erkundungsbohrungen

Sie haben den Grund-
stein gelegt: die Mit-
glieder des Beirates
der Baumpark-Stif-
tung Werner Damke,
Gerd Schröder, Per-
dita Fricke, Diethelm
Ehlers, Hans Schrö-
der und Stefan Schrö-
der (von links).

FOTO: FR

Bürger machen Wind
In Thedinghausen entstehen zurzeit vier Windkraftanlagen/Kapazität des Beppener Bruchs ist damit erschöpft

BÜRGERBUS THEDINGHAUSEN

„Bert“ befährt Bremer Straße

ANZEIGE
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Leserreisen

Abfahrten ab Achim,
Bahnhof Nordseite (Gaswerkstr.)

Veranstalter

Sa., 25.05. HannoverHerrenhäuser Gärten und Schlossmuseum
Entdecken Sie die Schönheiten der Parkanlage und nutzen Sie die Möglichkeit,
das Museum des neu eröffneten Schlosses zu besuchen.
Abfahrt: 09.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 19.00 Uhr

Fahrpreis einschl. Eintritt Gärten und Museum € 39,-

Sa., 01.06. Nordseeinsel Langeoog
45-minütige Überfahrt, ca. 5 Std. Aufenthalt.
Abfahrt: 07.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 20.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt, Inselbahn und Kurtaxe € 49,50

Sa., 08.06. Groningen –Wochenmarkt
Der größte Vieh-, Obst-, Gemüse- und Blumenmarkt der Niederlande ist immer eine Reise
wert. Bummeln Sie durch die Einkaufsstraßen oder unternehmen eine Grachtenfahrt.
Abfahrt: 06.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 19.00 Uhr

Fahrpreis € 26,-

Sa., 15.06. undDi., 23.07. Arnis und Kappelnmit dem
Raddampfer auf der Schlei
Fahrt nach Arnis in die kleinste Stadt Deutschlands, anschließend 2-stündige Raddampfer-
Fahrt auf der Schlei in die Heimat des „Landarztes“. Aufenthalt in Kappeln.
Abfahrt: 08.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 20.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Raddampfer-Fahrt € 42,-

Do., 20.06. Nostalgische Raddampferfahrt auf dem
Nord-Ostsee-Kanal
Fahrt von Rendsburg nach Kiel mit dem Raddampfer „Freya“ bei Kaffee und Kuchen.
Abfahrt: 09.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 21.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Schiffsfahrt und Kuchenbuffet € 69,-

Sa., 22.06. Zur Seerosenblüte nach Friedrichstadt
„Venedig des Nordens“, ca. 4-stündiger Aufenthalt im romantischen Holländerstädtchen
und 1-stündige Schiffsfahrt auf der Treene.
Abfahrt: 07.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 19.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Schiffsfahrt € 36,-

So., 23.06. KielerWoche: Begleitfahrtmit der „Adler Princess“
Genießen Sie bei einer Fahrt hinaus auf die Kieler Förde den Anblick beeindruckender
Windjammer.
Abfahrt: 08.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 21.00 Uhr

Fahrpreis einschl. Schiffsfahrt und Eintopfgericht € 66,-


